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¥ Lichtenau-Kleinenberg. Der
„Vision Choir“ aus Uganda,
Ostafrika, gastiert im Rahmen
seiner dreimonatigen Tournee
durch Österreich, Deutschland
und die Schweiz im Wallfahrts-
ort Kleinenberg. 17 Kinder im
Alter von 6 bis 13 Jahren sin-
gen Gospels, Spirituals und an-
dere afrikanische Lieder, um ih-
re Freude durch Gesang und
Tanz auszudrücken. Am Sonn-
tag, 18. Mai, um 18 Uhr wollen
sie die Besucher in der Schüt-
zenhalle Kleinenberg, Pfarrer-
Leifferen-Straße 15, im Wall-
fahrtsort Kleinenberg die Zu-
schauer begeistern. Interessier-
te sind eingeladen.
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¥ Salzkotten. Am Sonntag, 22.
Juni, findet in der Zeit von 13
Uhr bis 16 Uhr der zweite Open-
Air-Basar auf dem Außenge-
lände des Kuhbusch-Kinder-
garten, Begonienstraße 13 in
Salzkotten statt. Aufbau ist ab
12 Uhr. Verkauft werden kön-
nen Baby- und Kinderkleidung
für Sommer, Herbst und Win-
ter, Spielzeug, Schwanger-
schaftsmode, Babyausstattung
und dergleichen. Verkaufsinte-
ressierte können sich einen
Verkaufsstand für 6 Euro plus
Kuchenspende oder 10 Euro
ohne Kuchenspende bei Nicole
Scheele, Tel. (0 52 58) 93 33 57,
werktags in der Zeit von 9 bis
19 Uhr oder per E-Mail
_angel_666@web.de reservie-
ren.
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¥ Salzkotten (fm). Zu einer vo-
gelkundlichen Morgenwande-
rung mit dem Paderborner Or-
nithologe Paul Gülle zum The-
ma: „Heimische Singvögel“ im
Upsprunger Wald, Mackeloher
Grund, lädt die Kolpingsfami-
lie Salzkotten alle Interessierten
und auch Nichtmitglieder ein.
Treffpunkt zur Exkursion am
Samstag, 31. Mai, um 6.30 Uhr
ist am Bürgerhaus Upsprunge.
Den Abschluss bildet ein ge-
meinsames Frühstück in Salz-
kotten. Anmeldungen bei Ferdi
Michels, Tel. (0 52 58) 88 77.
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¥ Salzkotten. Die Mitglieder
der Seniorenunion führen am
Mittwoch, 21. Mai, eine Ex-
kursion im Stadtwald von Salz-
kotten durch. Anschließend
treffen sich die Senioren im
Heimathaus Spissen in Nie-
derntudorf zum gemeinsamen
Kaffeetrinken. Treffpunkt der
Senioren ist um 14 Uhr an der
Sälzerhalle in Salzkotten zur
Bildung von Fahrgemeinschaf-
ten nach Tudorf. Anmeldun-
gen nmmt Ferdi Flottmeier, Te
l. (0 52 58) 77 83 oder (01 70)
5 97 57 79.
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¥ Salzkotten-Tudorf. Für die
Mitglieder der Kameradschaft
ehemaliger Soldaten Tudorf
beginnt am Samstag, 17. Mai,
ab 11 Uhr das Pokalschießen auf
der Schießanlage Tell Alfen. Die
Mitglieder der a Kameradschaf-
ten und der Schießsportabtei-
lung der Justiz treffen gegen 13
Uhr ein. Anschließend ist die
Siegerehrung bei einem kühlen
Umtrunk und lecken Essen vom
Grill an der RK-Hütte „Zur
Feldmütze“ auf der RK-Wiese
in Niederntudorf.
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Arbeitsgruppe „Energiestadt Lichtenau“ lädt ein
¥ Lichtenau. Die Stadt Lich-
tenau, die Arbeitsgruppe
„Energiestadt Lichtenau“ und
das Regionalmanagement
„Südliches Paderborner Land“
laden interessierte Bürger ein,
am Dienstag, 20. Mai, ab 18 Uhr
im Rahmen der Arbeitsgrup-
pensitzung „Energiestadt Lich-
tenau“ mögliche Förderprojek-
te zum Thema Klimaschutz für
die anstehende EU-Förderpha-
se „Leader 2014–2020“ zu er-
arbeiten.

Leader ist ein EU-Förderpro-
gramm, in dem die Bürgerbe-
teiligung und Mitbestimmung

eine entscheidende Rolle spielt.
Im Technologiezentrum für
Zukunftsenergien, Leihbühl 21
in Lichtenau, werden Regional-
manager Uwe Jordan gemein-
sam mit der Klimaschutzbeauf-
tragten der Stadt Lichtenau,
Sabrina Lünz, zum Einstieg er-
folgreiche Leader-Projekte zu
den Themen Klima, Energie und
Mobilität vorstellen.

Mit Unterstützung des Lea-
der-Programms sollen in der
Energiestadt in den kommen-
den Jahren für die Region zu-
kunftsweisende Klimaschutz-
projekte umgesetzt werden.
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Maria Beele-Mellies übergibt an Verena Burshille
¥ Salzkotten (dig). Jedes Ende
ist zugleich ein Anfang. Und so
lässt sich dem Abschied von
Maria Beele-Mellies durchaus
etwas Positives abgewinnen.
Nicht zuletzt, weil man sicher
sein kann, dass ihre Nachfolge
bei Verena Burshille in guten
Händen ist. Burshille trägt ab
sofortdieVerantwortungfürdas
Familienzentrum Kuhbusch in
Salzkotten.

36 Jahre wurde die Einrich-
tung an der Begonienstraße von
Maria Beele-Mellies geleitet, die
sich am Freitag in angemesse-
nem Rahmen aus dem Amt ver-
abschiedete und in die Alters-
teilzeit wechselt.

Weggefährten, Freunde, Ar-
beitskollegen und Honoratio-
ren hatten den Weg zum Fa-
milienzentrum gefunden, um
die Verdienste von Maria Be-
ele-Mellies zu würdigen und ihr
für die Zukunft alles Gute zu
wünschen. Unter anderem
Salzkottens Bürgermeister Mi-
chael Dreier, der Verena Burs-
hille attestierte, „bereit zu sein
für die neue Aufgabe“.

Burshille wiederum wies auf
die „prägenden Fußstapfen“ ih-

rer Vorgängerin hin, die das Fa-
milienzentrum über die Jahre
geformt, erweitert und in der
jetzigen Form etabliert hat.

„Wir sind ein Haus für alle
Generationen“ charakterisiert
die neue Chefin Verena Burs-
hille das Familienzentrum, das
ausdrücklich „nicht nur eine
Anlaufstelle für Familien ist“.
Sport-, Beratungs- und Bil-
dungsangebote erweitern das
Portfolio des Hauses.

„Der Job ist eine angenehme
Herausforderung“ blickt Burs-
hille ihrer kommenden Tätig-
keit optimistisch entgegen. Die
gelernte Erzieherin arbeitet seit
geraumer Zeit in der Salzkot-
tener Einrichtung und wurde
von Maria Beele-Mellies suk-
zessive in sämtliche Abläufe
eingebunden. Daher weiß Ve-
rena Burshille, worauf es im Ta-
gesgeschäft ankommt.

Völlig anders als noch vor
Jahren präsentieren sich die ge-
genwärtigen Arbeitsinhalte,
geht es doch nach dem Wandel
der klassischen Familienstruk-
turen „nicht mehr nur um Kin-
der-, sondern auch um Eltern-
begleitung“.

84,. ;&- &.;. J.#,.)#&K Maria Beele-Mellies (r.) übergibt das Zepter
an Verena Burshille. FOTO: DIETMAR GRÖBING
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Salzkottener Franziskanerinnen stellten sich Interessierten vor

¥ Salzkotten (hs). Gemäß ih-
rem Wahlspruch „Geborgen im
Glauben – nah bei den Men-
schen“ gaben die Franziskane-
rinnen am Tag der offenen
Klöster der einen Einblick in ihr
klösterliches Leben und Wir-
ken.

In Olpe wurde 1860 der
Grundstein für die franziska-
nische Gemeinschaft gelegt.
Noch im gleichen Jahr geneh-
migte Bischof Konrad Martin
die von Clara Pfänder erarbei-
teten Konstitution und gab der
neuen Ordensgemeinschaft den
Namen „Schwestern des heili-
gen Franziskus, Töchter der
heiligen Herzen Jesu und Ma-
riä“. Da es in Olpe schon eine
Ordensgemeinschaft gab, wur-
de mit bischöflicher Zustim-
mung das Mutterhaus nach
Salzkotten verlegt.

Dass die Kongregation schon
nach zehn Jahren international
wurde, bewirkte der Kultur-
kampf. Unter dem Konflikt
zwischen dem preußischen Staat
und der katholischen Kirche um
1870, hatte auch die Kongre-
gation der Franziskanerinnen
von Salzkotten, besonders aber

ihre Gründerin, stark zu lei-
den. Sie mussten sich aufgrund
der neuen Gesetze aus Schulen,
Internaten und Waisenhäusern
zurückziehen, nicht einmal
mehr in Kindergärten und
Nähschulen durften die
Schwestern tätig sein.

Daraus ergab sich, dass die
Gründerin und Generaloberin
Mutter M. Clara Pfänder für ih-
re vielen Ordensschwestern
neue Betätigungsfelder suchte.
Niederlassungen entstanden in

Frankreich, der Niederlande
und USA, wo es hauptsächlich
um die Krankenpflege ging. Zur
weltweiten Kongregation gehö-
ren heute fünf Ordensprovin-
zen: Deutschland und die Mis-
sionen in Malawi, Ostafrika und
Rumänien, Vereinigte Staaten
von Amerika, Frankreich, die
Niederlande und Indonesien
mit Osttimor. Außerdem be-
steht eine Region in Brasilien.

Wie das alles im Detail aus-
sieht und funktioniert, war bei

den stündlichen Hausführun-
gen beim Tag des offenen Klos-
ters zu hören und sehen. Im
„Erzähl-Cafe“ gab es die Mög-
lichkeit der Begegnung und des
Gespräches mit den Schwes-
tern. Anbetung zur vollen Stun-
de für zehn Minuten auf der
Empore der Kirche. Über den
ganzen Tag informierte eine
Power-Point-Präsentation aus
dem Leben und Wirken des Or-
dens. Es gab Informationen zu
verschiedenen Formen, die
franziskanische Spiritualität in
und mit der Gemeinschaft zu
leben: als Ordensfrau, Koin-
onia-Mitglied oder Missionarin
auf Zeit. Zwischendurch waren
gemeinsames Singen und Mu-
sizieren und im Mutterhaus-
garten meditativer Sonnenge-
sangangesagt.Auchkonnteman
sich dort zum Schreibgespräch
zu Texten der Bibel, von Fran-
ziskus oder Mutter M. Clara
Pfänder zurückziehen. Zwi-
schendurch gab es auch Gele-
genheit, sich ein wenig bei Kaf-
fee und Kuchen, oder einer
kräftigen Suppe zu stärken. Ab-
schluss dann mit einer feierli-
chen Vesper.
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Schwestern und Besucher ins Gespräch. FOTO: HELMUT STEINES
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Änderungen für Ahden und Wewelsburg

¥ Büren. Die Stadt Büren weist
auf zwei Offenlegungen hin.
Einsehbar sind sie der Zeit zwi-
schen vom 19. Mai bis 30. Juni.
Offengelegt wird erstens der
Bebauungsplan Nr. 2 „Gewer-
bepark Flughafen“ – verein-
fachte 6. Änderung in Ahden.

Im Wesentlichen soll im Zu-
sammenhang mit der Umsied-
lung eines Gewerbetriebes in
den Geltungsbereich der 6. Än-
derung hinein das bisher als
Grünstreifen genutzte und auch
so festgesetzte Flurstück 258 in
gewerblich nutzbare Fläche

umgewandelt werden.
Offengelegt wird auch der

Bebauungsplan Nr. 2a „Graf-
feler Berg“ – 2. Änderung in
Wewelsburg. Der derzeit
rechtskräftige Bebauungsplan
ist speziell zugeschnitten auf ei-
ne frühere Nutzung. Die Bau-
grenzen verhindern eine sinn-
volle Nutzung des südlichen
Teils des Geltungsbereiches.

Durch Aufhebung des Be-
bauungsplans wird in diesem
Bereich eine Bebauung mit ei-
nem Einfamilienwohnhaus da-
durch möglich.
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Kurz hinterder Kreisgrenze bei Steinhausen

¥ Büren-Steinhausen (fin). An
der Autobahn 44 wird 650 Me-
ter von der Kreisgrenze ent-
fernt bei Büren-Steinhausen die
neue Tank- und Rastanlage
Hellweg entstehen (die NW be-
richtete bereits). Auf der Nord-
seite werden 72 Stellplätze für
Personen- und 108 für Last-
wagen gebaut, südlich des As-

phalts 139 Autoparkplätze und
109 für Lastkraftwagen. Die
Baumaßnahme wird nach Ver-
waltungsverfahrensgesetz (kein
Planfeststellungsverfahren)
durchgeführt. Der Bürener
Bürgermeister Burkhard
Schwuchow bemängelte im
Stadtrat, dass die Stadt über das
Verfahren nur informiert wird.
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Kreis Paderborn könnte Pilotregion für Technikeinsatz in Windparks werden

VON KARL FINKE

¥ Kreis Paderborn/Büren-
Ahden. Nachts sehen nicht nur
Windkraftgegner im Kreis Pa-
derborn Rot. Das nächtliche
Dauerblinken zählt zu den op-
tischen Störfaktoren dieser er-
neuerbaren Energie. Um der-
artige Beeinträchtigungen ab-
zubauen, gibt es mittlerweile
Techniken. Im Airport-Hotel
wurden am Freitag zwei von
ihnen vorgestellt und disku-
tiert, um ein Pilotprojekt im
Kreis Paderborn auf den Weg
zu bringen.

„Eine Zweckgemeinschaft“
von Unternehmen, so Kerstin
Haarmann, lud Umweltbeauf-
tragte aus dem Kreis Pader-
born, Betreiber von Windparks
und Vertreter aus der Politik ein,

und fast 50 kamen. Die letzt-
jährige Bundestagskandidatin
der Grünen ist Beauftragte der
Firma Westfalen-Wind und
weiterer Windkraftbetreiber
und beschäftigt sich seit acht
Jahren mit dem Thema und sagt:
„Es ist seitdem kaum etwas pas-
siert.“

Luftfahrttechnische Vor-
schriften stehen zur Zeit noch
dem Einsatz von Transpon-
dern, die senden ein Dauer-
funksignal, im Wege. „In
Deutschland gibt es keine
Transponderpflicht“, sagt Wil-
fried Richter, Projektleiter des
Herstellers Lanthan, „obwohl 99
Prozent der Flugzeuge über ei-
nen Transponder verfügen.“
Mit dieser Technik könnten die
Ecken von Windparks ausge-
rüstet werden. Pro Anlage wür-
de diese Technik 30.000 bis

50.000 Euro kosten. Sie wäre
weitaus preisgünstiger als Pri-
mär- oder Passiv-Radar – eine
millionenschwere Investition.

Kombiniert werden soll die
Transpondertechnik zur dop-
pelten Sicherheit mit Wärme-
bildkameras. Oliver Haase von
der Firma Dekom Video Se-
curity & Network präsentierte
von einer Kamera am Airport-
Hotel aus Livebilder des Wind-
parks Wewelsburg. Daneben
Videosequenzen von der Ver-
suchsbefliegung eines Flieger-
horstes in Schleswig-Holstein.
Um ein Flugzeug in vier Kilo-
metern Entfernung wahrzu-
nehmen, muss die Anzahl der
so genannten Pixel nur groß ge-
nug sein. Die Sensorik löst dann
die rote Befeuerung der Wind-
riesen aus.

Haarmann wies darauf hin,

dass es nur um mögliche nächt-
liche Flugzeuge unterhalb einer
Flughöhe von 600 Metern geht,
also nicht um Verkehrsflugzeu-
ge. „In diesem Bereich ist im Sü-
den des Kreises Paderborn we-
nig los“, so die grüne Politike-
rin. Bei einer bedarfsgerechten
Nachtkennzeichnung der
Windriesen würden nach den
Ergebnissen eines Dauertests die
Blinklichter nur noch während
ein bis drei Prozent der nächt-
lichen Zeit aufleuchten.

Der Paderborner Kreistag
sprach sich bereits mehrfach
einstimmigdafür aus, dass in der
Region ein Pilotprojekt durch-
geführt wird. Haarmann setzt
jetzt auf die Mitwirkung des
Verkehrsministeriums und der
Luftfahrtbehörden: „Wir hof-
fen, dass wir 2014 damit be-
ginnen können.“

O#. PM)C.<#4-=3C.)3 <4#0=, 3;@ -.& P#&-63)= P.?.4$<;)+KMit der modernen Technik wollen Oliver Haase (Dekom), Wilfried Richter (Lan-
than), Kerstin Haarmann (Westfalen-Wind), Michael Liesner und Egbert Erholsen (beide Enercon) die nächtliche Befeuerung von Wind-
energieanlagen steuern. FOTO: KARL FINKE
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Natur-Entdecker-Aktion im Aatal

¥ Bad Wünnenberg. Kinder
entdecken Kneipp: Unter die-
sem Motto steht die Naturent-
decker-Aktion am Samstag, 17.
Mai, 15–17 Uhr, im Aatal in Bad
Wünnenberg. Maike Studinski
gibt an diesem Tag eine kind-
gerechte Einführung in die Leh-
re des Pfarrer Kneipp.

Dabei lernen die Kinder die
fünf Säulen der Kneippschen
Gesundheitslehre Wasser, Be-
wegung, Ernährung, Heilpflan-
zen und Lebensordnung ken-

nen. Die Kinder erfahren auch,
was diese Aspekte für sie in ih-
rem Alltag bedeuten und erle-
ben selbst die Wirkung der
Kneippschen Anwendungen
zum Beispiel beim Wassertre-
ten. Auch die Eltern sind ein-
geladen, ihre Kinder auf den
Spuren des Pfarrer Kneipp zu
begleiten. Treffpunkt für die
Naturentdecker ist im Aatal
beim Pavillon am Aatal-Haus.
Der Mitmachtarif beträgt drei
Euro.
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Am Samstag, 24. Mai, beginnt die Saison

¥ Bad Wünnenberg. Das be-
heizte Freibad in Bad Wün-
nenberg wird Samstag, 24. Mai,
für die Freibadsaison 2014 ge-
öffnet. Nach der Bade- und
Hausordnung sind folgelende
Öffnungszeitendes Bades für die
Saison 2014 festgelegt worden:
24. Mai bis 7. September je-
weils von 9–20 Uhr.

An allen Sonn- und Feier-
tagen sind die Öffnungszeiten
grundsätzlich von 8–19 Uhr.
Samstags öffnet das Freibad um

11 und schließt um 19 Uhr. Be-
sonders hingewiesen wird auf
die Frühbadetage jeden Diens-
tag und Donnerstag ab 6 Uhr
im Hallenbad der Stadt Bad
Wünnenberg. Die Saisonkarten
für Familien, Erwachsene und
Kinder werden bei der Stadt-
verwaltung, Zimmer Nummer
14.115, ausgestellt. Telefoni-
sche Bestellungen können un-
ter Tel. (0 29 53) 1 70 90 er-
folgen. Die Saisonkarten sind ab
dem 24. Mai gültig.

Kreis Paderborn
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